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tet, conseiller d'Etat ä Berne, M. Sigg, conseiller d'Elat a Zurich,
M. Ganzoni, conseiller d'Elat ä Coire et le Dr von Deschwanden, en
reconnaissance des services qu'ils avaient icndus a la VESICA.

Poui sucrecfei au Dr Frey, 1'assemblee poi la son choix sui M. Olio
Binswanger, docteur en philosophic et diiecteur d'une inipoitanle
cliiiKpie piivee du canton de Thurgovie, rpii, des le debut, en tant
((tie inetnbie du cornite avail [>ris one pait ties active au developpe-
11. 'id de la VESICA. G'est sous sa presidence qu'en 1907 paiut le pic-
nuei iiumeio de la VESKA-Zeitschrifl. en liancais Journal VESKA,
oigane olficiel de I'Asseciation d'es etabhssements suisses pom nialades.
Le iedacteur en chef de ce periodique mensuel tut designe en la pei-
sonne du Dr von Deschwanden.

L'annee 19.39 fut marquee par l'ouvcrlure au mois de juillet de
1'Exposition nationale suisse, a Zurich, dans le cadie admiiable de
laquelle, non sans de gros frais, la VESICA crea de toutes pieces un
böpilal moderne oil la foule des visiteurs put se rendre conipte de
tous les progres lealises dans le traitenrenl des malades hospitalises.

C'est au eours de cette meine annee que pour faiie line pait plus
giaude au francais dans le Journal VESKA, le conseil d'adniinistration
decida de nommer un redacteur romand.

D'autre part, elant donne le developpemenl considerable epie pie-
naient les questions concernant les infirmiercs, la VESKA constitua
une Commission pour les questions interessant le personnel infirmier,
donl la presidenle fut designee en la peisonne de Mllc Dr Leemann,
ancienne directrice de I'Ecole d'infirmieies de Zuiicli el niembre de
la VESKA des sa fondation, a qui l'on doit beaueoup de reconnaissance
poui le travail de benedictin qu'elle a pi is en mains.

En cieanl une coopeiation etroite entre inedecins et diiecleurs de
nos ctablissemenls hospilaliers, pour niellie en coinmun les nioyens
donl ils disposent joints ä leurs cxpeiiences peisonnelles, la VESKA
a grandement contribue au perfcctionnemcnt de noire legime hospital

ier. Son effort n'a point ete vain puisqu'aujourd'hui la VESKA
gioupe autour d'elle la presque lotalile de nos maisons poui malades,
soil 397 d'entres elles, ä quoi il faut ajouter 109 membres individuals,
4 membres d'honneur et 3 membres libres.

Organisation und Tätigkeit der Veska
Von Dr. phil. O. Binswanger, Präsident

In § 1 der Verbandsstatuten, deren ursprüngliche Fassung im
Laute der Jahre nur unwesentliche Aendeiungen erfuhr, wird
bestimmt, dass der Verband öffentliche und private Spitäler, Kliniken,
Heil- und Pflegeanstallen und Sanatorien dei Schweiz umlasst. Heute
zahlt er über 90% aller Krankenanstalten unseres Landes mit rund
95% aller Krankenbetten zu seinen Mitgliedern. Ei ist also beiufen,
als Veitreter der schweizerischen Krankenanstalten nach innen und
aussen zu gelten.

Die Ve.ska, der kantonale, kommunale, legionalc, gemeinnützige
und piivate Krankenanstalten angeschlossen sind, musste von Anlang
an sich der verschiedenartigen Stiuktur ihrer Mitgliedanslalten be-
wusst sein. Alle Krankenhauser der öffentlichen Hand, viele regionale
Spitaler, die meisten Heil- und Pflegeanstalten und ein Teil dei
Sanatoiien unterstehen Behörden, denen sie in eisler Linie veranl-
w oi tlich sind. Verbindliche Weisungen kann deshalb die Veska ihren
Mitgliedern nicht erteilen; sie kann vorbereiten und emptehlen, der
Beschluss bleibt in jedem Falle der einzelnen Krankenanstalt, d. h.
ihi er Leitung im weitesten Sinne anheimgestellt. Dass die Veska trotzdem

in zunehmendem Masse von den eidgenössischen und kantonalen
Behöiden bei der Vorbeieitung von Gesetzen, Verordnungen usw.
beigezogen wird, beweist, dass ein Verband als Zusammenfassung von
Fachleuten auf Grund ihrer Erfahrungen und ihres Urteils die ihm
zustehende Berücksichtigung findet, auch ohne dass seine Beschlüsse
vei kindlicher Natur sind.

Die Aufgaben des Verbandes, die in den Griindungsstaluten auf-
geluhrt wurden, sind heute noch die gleichen, wie sie die Grunder
dem Verbände gestellt haben. Der Veska-Vorstand delegiert einen Teil
dieser Aufgaben besonderen Kommissionen, deren derzeitige
Präsidenten im Anschluss an meine Ausführungen zu Worte kommen
werden. Dem Vorstande selbst bleibt die endgültige Entscheidung
vorbehalten. Sechs bis zehn seiner Mitglieder, sowie der Präsident werden
von der Generalversammlung gewählt, die Präsidenten der ständigen
Kommissionen gehören ihm ex officio an, ebenso ein Delegierter des

Schweiz. Roten Kreuzes. Das ausführende Organ des Verbandes, seines
Vorstandes und seiner Kommissionen ist das Veska-Sekrelariat, das

seit der Gründung seinen Sitz in Luzern hat. Es steht den Mitgliedern
zur Auskunftserteihmg zur Verfügung. Der Verlag der Veska-Zeit-
schrifl liegt in seinen Händen.
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In der Schildeiung der Veibandstätigkeit will ich mich auf das
Wesentliche beschiänken und werde dabei das Interesse des Leser-
kieises dieser Zeitsclu ilt bei hellsichtigen. Die Beziehungen der Veska
zu den eidgenossischen Bchoidcn und schweizerischen Institutionen
sind diurh den Ki ieg gelesligt woiden. Schon seit 1935 wiikle sie bei
('er Voi bei eilung des Luftschutzes der Krankenanstalten mit. Damals
winde auch die Zusammenai heil mit dem Schweiz. Roten Kreuz in
die Wege geleitel, die zum Anschluss der Veska als Ilillsoiganisation
an das Rote Kieuz luhile. Seither delegieit die Veska einen Veiheter
in die Diiektion des Roten Kieuzes, wählend ein Veitietei des Roten
Ki eu/es im Voi stand der Veska Sitz und Stimme bat. Die Zusammenai

beit heider Institutionen hat sich nicht tun in der Kiiegszeit be-
walut, es ei geben sich iminet mehr Bei uhrungspunkto, die zu gemeinsamer

Aibeit lullten.
Das Eidq. Sozialversicherungsamt hat Veitietei unseics Veibandes

zur Voibeieitung dei Mutterschaftsversichcrung und dei Revision des

Eidg. Kranken- und Vnfallversicherungsgesetzes zugezogen. Der
Veska-Piäsidenl ist standiges Mitglied dei Eidg. Krankcnveisiche-
i ungskonuuission. Das Bundesamt lur Indusli ie, Geweihe und Aibeit
lässl uns bei dei Fassung des Gesetzes über die Arbeil im Handel und
den Gewerben initwiiken, ebenso bei der Aulstelhmg von Normal-
arbeitsverträgen jur Krankenschwestern und -pfleger, sowie liir
Assistenzärzte. Niehl zuletzt sei noch die Zusammenai beit mit dem

Eidg. Gesundheitsamt und der Konferenz schweizerischer
Sanitätsdirektoren genannt.

Die Zusammenai beit mit den Verbänden dei Krankenschwestern
und -plleger, dem Schwestei nsekrelai iat vom Roten Kieuz, der

Arbeitsgemeinschaft der Fiusorgerinnen in Kiaiikenaiistalten usw.

wiikt sich tin beide Teile vorteilhall aus. Mit dem Schweiz. Sauiniilei-
bund vei binden uns ti eundsehallliche Beziehungen.

Die Veska hat die Initiative Im die Planung im schweizerischen

Gesundheitswesen eigiilten. Schon lur das Anpacken der Planung
bildet die Schweiz einen hölzernen Boden Die Planung dei 25 im
Krankenhauswesen souvciänen Kantone wild lur lange Zeil auf

gesel/hchci Gtuudlage nicht möglich sein. Doch wird die bilanzielle

Notlage dei staatlichen Krankenanstalten im Laufe dei Zeit

notgedrungen zu einer Verständigung wenigstens benachbat ter Kantone

bei der regionalen Veiteilung neuei Krankenanstalten luhien müssen.

Die Durchfühi ung des Tages der Kranken am 1. März jedes Jahics
in der ganzeil Schweiz ist durch unseiii Verband gefördert worden.

Weitaus die meisten Mitgliedanslalten beteiligen sich heute an diesem

Gedenktage, dei voi allem Im chionisch Kianke eine Wohltat bedeutet.

Die Kurse, die die Veska peiiodiseh vei anstaltet, beiühien alle

Gebiete des Kiankenhauses und sind auch Nichtmitgliedern zugänglich.

Sie dienen zur Fol tbildung iluei Mitglieder, zui Ol ienliei ung dei

Oeffentlichkcit und zur innein Festigung des Verbandes. Die stets

wachsende Teilnehme!zahl beweist, dass sie einem Beduiluis ent-

spi echen.

Aus der internen Vcrband.staligkeit sollen noch genannt sein: die

Giunduiig einer Piulstelle Im elektio-medizinische Appaiate, die

ja In lieh duichgetiihi le Diplomiei ung langjahi iger Angestellter, das

Einheitsloi miliar Im Erzeugnisse an Angestellte, die Hei ausgäbe eines

Menu-Buches Im Kiaiikenaiistalten. Ueber vieles andeie belichten in

der Folge die Piasidenten der Kommissionen.

Aul internationalem Gebiet hat die \eska im Veihältuis zur
Giosse und Bevolkeiungszahl unseres Landes eine wichtige Rolle

gespielt und spielt sie noch. Sie wai an der Giundung dei internationalen

Kiankeiihausgesellschatlen (IKG.), deien Sitz in Luzein wai,
beteiligt; dei eiste Veska-Prasident, Dr. von Deschwanden, wai wählend

zwei Jaluen und am Paiiser Kongiess 1937 du Puisideut, in last

allen Kominissionen sassen Veska-Mitgliedei. Zahheiehe Veska-Mil-

glieder nahnien an den Kongiessen von Knokc sui Mer, Rom und

Paris, sowie an der Studienieise in der Ischechoslowakei teil. Die

Veska tuliite 1931 eine eilolgieiche Studienieise in dei Schweiz dmch.

Auf Vei langen der alliiei ten Mächte musste die IKG. autgelöst weiden.

Die Veska eigiitt schon vor dei cifolgleu Aullösung die Initiative zui
Gi ündung cinci neuen inteinationalen Oiganisation, des lnleinationalen

Krankenhaus-Verbandes (IKV.), dei im Mai dieses Jahic.s aus

Vei tretein von 15 nationalen Kiankenhuusgescllschaltcn in Luzein

gegi undet werden und dessen Sitz wiedei in der Schweiz sein soll.

Die zuständige Instanz der UNO hat zugesagt, den Anschluss aller
Lander an den IKV. zu tordern.

Unser Verband dient letzten Endes nicht den Kiaiikenaiistalten
und ihren Funktionären, sondern den Kranken selbst. Jeder

Fortschritt im Krankenhaus muss in seiner Beziehung zum Krauken

geweitet werden. So ist das vornehmste Ziel unseics Verbandes, dem

Mitmenschen in Huben Tagen zu helfen, ihm zur Gesundung zu

verhelfen oder ihm sein Leiden wenigstens erträglich zu gestalten. Mögen

die Verantwortlichen in der Leitung der Veska dieses Ziel nie aus den

Augen verlieren.


	Organisation und Tätigkeit der Veska

